
Am 11. März tritt Emil in Höngg 
auf. Im grossen Interview spricht 
er über Sonnensystem, Berufs-
wahl, Erfolg, Einbürgerungs-
praxis, Musicals und Einswer-
dung. Und rätselt über die Fra-
ge, warum jemand wohl «öppe vo 
Höngg» kommt.

    Interview: Fredy Haffner

«Höngger»: Herr Steinberger, als Sie 
ein Jahr alt waren, wurde Höngg von 
der Stadt Zürich eingemeindet. Für Sie 
sicher ein prägendes Erlebnis!
Emil: (lacht herzlich) Ja, Fusionie-
rungen von Städten und Gemeinden! 
Gerade gestern erzählte ich meinem 
Publikum, dass ich schon als Luzer-
ner Schüler immer neidisch war auf 
Winterthur: Hatten wir 50  000 Ein-
wohner, so hatte Winterthur 60  000 
– und wenn wir dann 60  000 hat-
ten, war Winterthur bei 70  000 ange-
langt. Und jetzt, so sagte ich, habt ihr 
100  000! 

Aber ihr habt ja auch eingemein-
det, wartet bloss: Wir Luzerner kom-
men schon noch, wir holen auf. Sie se-
hen, das Thema hat mich tatsächlich 
schon früh bewegt.

Man sagt, Sie seien schon in der Schu-
le oft der Pausenclown gewesen, nicht 
immer zur Freude der Lehrer. Mussten 
Sie viel nachsitzen?
Unterschiedlich. Mein Banknachbar 
bekam mehr Strafen, denn bestraft 
wurde, wer lachte – und ich konnte 
es mir immer verkneifen, schon da-
mals. Doch einmal stellte mich ein 
Lehrer tatsächlich vor die Türe, und 
zwar, als er das Sonnensystem erklä-
ren wollte. Dabei hatte ich gar nichts 
getan! Nach der Stunde fragte ich ihn 
und er antwortete: «Ja, Emil, du hast 
nichts getan, aber wenn ich dein Ge-
sicht sehe, dann muss ich einfach la-
chen und dann kann ich kein ganzes 
Sonnen system erklären.»

Oder einmal, der Lehrer kam viel 
zu spät, da spielte ich eben den «Zü-
gelmann» und versuchte das Leh-
rerpult zu verschieben. Die Klas-
se brüllte vor Lachen und niemand 
hatte den offenen Türspalt bemerkt 
und des Lehrers Nase darin. Ich 
verbrachte dann zwei unfreie Mitt-
wochnachmittage im Schulhaus.

Ihren Beschluss dann, im ersten Beruf 
Postbeamter zu werden, bezeichneten 
Sie selber einmal als «verrückt». Wa-
rum gerade «verrückt»?
Ich hatte im Alter von 17 Jahren kei-
nen konkreten Berufswunsch. Nichts, 
von dem ich mit Überzeugung hätte 
sagen können: Das will ich werden. 
So war dieser Entscheid in sich ein-
fach «verrückt». Auch später blieb 
das so: Ich war mir selber irgendwie 
immer zehn Jahre hinterher. Wahr-
scheinlich ist das auch heute noch so! 
Mal schauen, was in zehn Jahren sein 
wird.
 
Aber das geht heute noch vielen jun-
gen Menschen genau gleich: Sie kom-
men aus der Schule und wissen nicht, 
was sie wollen . . .
. . .und dann, was machen sie? Sie ge-
hen weiter in die Schule. Ist ja nicht 
das Dümmste, lernen kann man im-
mer. . .

Zum Beispiel 3000 Poststellen, damals 
alle noch ohne Postleitzahl, wie Sie sie 
lernen mussten? Hat das Ihr Gedächt-
nis geschult, um später Bühnentexte 
besser einstudieren zu können?
Nein, im Texte Memorieren bin ich 
kein Hirsch. Bei meinen ersten Auf-
tritten hatte ich überall Spickzettel, 
schrieb mir gar Worte direkt auf den 

Tisch. Ich probe nicht gerne und lerne 
nicht gerne auswendig, das ist bis heu-
te so. 

Vielleicht haben diese 3000 Post-
stellen einfach zu viel Kraft aus 
meinem Hirn abgezogen, die ich für 
anderes hätte brauchen können?!

1977 waren Sie mit dem Zirkus Knie 
auf Tournee, ein unvergesslicher Auf-
tritt. Ein zweites Engagement haben 
Sie konsequent abgelehnt. Was war 
der Grund?
Ein Grund war, dass man für eine 
solche Tournee andere Dinge auf-
geben muss. Man kann nicht neben-
bei Theater machen, ein Kino betrei-
ben und wer weiss noch was alles tun. 
Der Hauptgrund für meine Weige-
rung aber war der gewaltige Erfolg. 
Die Leute waren so begeistert! Was 
immer auch ich neu gebracht hätte, 
sie hätten es mit dem ersten Auftritt 
verglichen. Und etwas Gleichwer-
tiges oder gar Besseres zu bringen, 
das ist nicht einfach, denn beim ers-
ten Mal trägt nebst Inhalt und Qua-
lität einer Nummer auch die Überra-
schung zum Erfolg bei: Die Verblüf-
fung darüber, wie da einer Eiscrème 
verkauft – das hatte man im Zirkus so 
einfach noch nie gesehen. Diesen Er-
folg wollte ich so stehen lassen, nicht 
angreifen.

1978 spielten Sie in «Die Schweizer-
macher» den jungen Einbürgerungs-
beamten. Wie sehen Sie diesen Film 
und Ihre Figur darin im Licht der heu-
tigen Einbürgerungspraxis?
Topaktuell. Ich habe den Film 25 Jah-
re nach Erscheinen in New York ge-
sehen: Das Publikum hat gelacht wie 
verrückt und ich habe mich geschämt! 
«Gopfriedstutz», habe ich gedacht, 
«hat sich denn gar nichts geändert?» 
Es ist verrückt: Damals, als der Film 
raus kam, da wusste die Schweizer 
Seele, dass es so nicht richtig ist. Wir 
lachten über unsere eigene Dumm-
heit und trotzdem machten wir es so 
und tun es noch heute. Mit der Ein-
bürgerung ist es so wie mit der Partei, 
die so tut, als wäre sie Volkes Stimme, 
um dann die Abstimmungen zu ver-
lieren: Ich kann sprechen mit wem ich 
will, alle fi nden das System furchtbar 
und trotzdem exis tiert es weiter! Klar 
gibt es viele Probleme. Wer hätte ge-
dacht, dass eines Tages so viele Afri-
kaner nach Europa kommen? Wie 
auch? Aber sie kommen zu Tausen-
den, viele mit gutem Grund, doch 
das muss man schon regeln. Es ist ein 
heis ses Problem und menschlich ist 
es manchmal grausam falsch, was da 
passiert. Was ich aber besonders emp-
fi nde: Einbürgerungen sind Sache der 
Gemeinden und jede bestimmt sel-
ber, wer Schweizer werden darf. Das 
gibt es doch nicht! Es müsste doch ein 
für die ganze Schweiz gültiges Kri-
terium geben und nicht dieses «Hier 
so und dort anders». Das ist so doch 
nicht gelöst – ja, «Die Schweizerma-
cher» sind heute noch sehr aktuell.

Sie haben New York angesprochen: 
1987 stoppten Sie für Ihre Fans über-
raschend Ihre Karriere als Bühnen-
fi gur Emil. 1993 verliessen Sie die 
Schweiz und siedelten nach New York 
in die USA über, weil Sie hier keine 
Ruhe fanden. Wie kamen Sie ausge-
rechnet auf New York? Die Stadt ist ja 
nicht gerade für ihre Ruhe berühmt?
Es war auch nicht diese Art der Ru-
he, die ich gesucht hatte, sondern ei-
ne Ruhe in mir. Ich war als Mensch 
so in einer Umklammerung gefan-
gen, dass ich nicht mehr wusste, wel-
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Karate • Kung Fu für Kinder
Karate • Kung Fu für Erwachsene
Tai Chi Chuan • Qi Gong
Kickboxing • Krav Maga
Info-Telefon 044 954 09 42

Apotheke Höngg
Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstrasse 168
8049 Zürich
Telefon 044 341 71 16

Atemwegs-
Apotheke

Limmattalstr. 140, Zürich Tel. 044 383 74 64
Weinplatz 7, 8001 Zürich Tel. 044 212 71 15
www.spitzbarth.com

Siegelringe
Schmuck von Monika Spit zbar th  

aus Gold oder Platin

Zahnarztpraxis Zahnarztpraxis 
beim Frankentalbeim Frankental
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(300 Meter 
ab Endstation Tram 13)

Marina Müller
Dr. med. dent.
Eidg. dipl. SSO/ZGZ
Zürcherstrasse 13
8102 Oberengstringen
www.praxis-mueller.ch

Dentalhygiene
Implantologie
Ästhetik
Zahnkorrektur
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«Aktivia»
Donnerstag, 5. März, 14.30 Uhr, 
Spielnachmittag und Steuerbera-
tung, Pfarreizentrum Heilig Geist.

Suppenzmittag
Freitag, 6. März, 11.30 bis 13 Uhr, 
kath. Pfarreizentrum Heilig Geist.

Weltgebetstag
Freitag, 6. März, 19.30 Uhr, in der 
katholischen Kirche Heilig Geist.

Heckenpflege und Obst-
baumschnitt mit dem NVV
Samstag, 7. März, von 10 bis 16 
Uhr,  Ruggernweg (Bushaltestelle 
Segantini-Nord).

Jahreskonzert
Samstag, 7. März, 20 Uhr, mit dem 
Musikverein Zürich-Höngg, re-
formiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190.

Ortsmuseum offen
Sonntag, 8. März, 10 bis 12 Uhr, 
Vogtsrain 2.

«Frühlingserwachen»
Mittwoch, 11. März, 15 Uhr, ro-
mantisches Nachmittagskonzert 
im «Bungert», Seniorenresidenz Im 
Brühl, Kappenbühlweg, 11.

«Emil – Drei Engel»
Mittwoch, 11. März, 20 Uhr, ref. 
Kirchgemeindehaus, Ackerstein-
strasse 190.

Neuzuzüger-Abend
Donnerstag, 12. März, 19 Uhr, ka-
tholisches Pfarreizentrum Heilig 
Geist.

Jürg Götti
Master of Science in Clinical Optometry
Kinder- und Sportoptometrist

Limmattalstr. 204, 8049 Zürich-Höngg, Tel. 044 341 20 10

Brillen + Kontaktlinsen

Jeder Mensch hat ein ganz individuelles Augen-
profil, daher gibt es nicht die Kontaktlinse für alle, 
jede Anpassung bedarf einer genauen Abklärung.

Lassen Sie deshalb nur Profis 
an Ihre Augen, sie werden es 
Ihnen danken.

Augenoptik GöttiAugenoptik GöttiKontaktlinsen

Für mehr Freiheit beim Sport

 
Für Menschen in der zweiten Lebenshälfte 
Limmattalstr. 232, 8049 Zürich 
www.landolt-computerschule.ch 
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MassageP r a x i s  f ü r  m e d i z i n i s c h e

V e r e n a  H o w a l d  
med. Masseurin FA SRK 

Limmattalstrasse 195

8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 342 21 67

Wir vermieten und verwalten

Heinrich Matthys Immobilien AG
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 77 30
www.matthys-immo.ch

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

das isch de Gipfel

mit
Regensdorferstr. 3, 8049 Zürich-Höngg
Tel: 044 341 94 00, www.poloreisen.ch

Wir kaufen Autos
Jeder Preisklasse ab Jg. 98

Pw aller Marken und Art.
Sportwagen und Lieferwagen aller Art.

Werden abgeholt und bar bezahlt.
Montag bis Samstag bis 20 Uhr

Tel. 044 817 27 26, Fax 044 817 28 41

3½-Zi.-Attikawohnung 
in Zürich-Höngg 
per 1. April zu vermieten!
Die Wohnung hat zirka 83 m2, 
2 Schlafzimmer, ein Wohn-/Esszim-
mer mit offener Küche, eine Dusche/
WC, ein Bad/WC, einen eigenen Wä-
scheturm, eine grosse Terrasse und 
eine kleine Terrasse. Von der Terrasse 
hat man einen schönen Blick über das 
Limmattal. In Gehdistanz befinden 
sich diverse Haltestellen des ZVV 
sowie viele Einkaufsmöglichkeiten. 
Das Gebäude hat einen Lift und eine 
Tiefgarage. Die Mietkosten inkl. 
Nebenkosten betragen Fr. 2807.–/
Monat. Interessenten melden sich 
bitte unter Chiffre 2388,
Quartierzeitung Höngg GmbH
Inserate, Postfach, 8049 Zürich

Wegen Umzug muss ich mein 

gut erhaltenes Klavier 
verkaufen. 110 x 140 cm, braun, 
Marke Hoffmann – Fr. 1000.–
Muss in Höngg abgeholt werden. 
Kontakt: landhonig@gmail.com 
oder Telefon 076 520 10 11.

Willkommen
von 8 bis 8 Uhr.
Wir beraten Sie individuell und per-
sönlich. Nach Voranmeldung auch
unabhängig von unseren Schalter-
öffnungszeiten. Rufen Sie die ZKB
Filiale in Ihrer Nähe an.

An der Hohenklingenstrasse vermieten wir per
sofort eine grosszügige

Einzelbox, Fr. 200.–/mtl.
Interessenten melden sich bitte bei MATTER
IMMOBILIEN GMBH, Frau Anita Lehmann,
044 404 22 73.

Sind Sie die neue Familie
für Jirayu?
AFS, die weltweit grösste Non-Profit-Orga-
nisation für Jugendaustausch, sucht noch 
dringend eine Gastfamilie im Raum Zürich.

Und zwar für Jirayu aus Thailand. Er ist 
16 Jahre alt und ist am 26. Februar für ein 
Austauschjahr in die Schweiz gekommen. 
Während der nächsten vier Wochen wird er 
einen Intensivsprachkurs in Zürich besuchen 
und bei einer provisorischen Familie wohnen. 
Danach geht er bis nächsten Winter in eine 
Kantonschule. Ab Ende März 2009 sucht er 
deshalb eine feste Gastfamilie im Raum 
Zürich. Jirayu freut sich darauf, hier viele 
Freundschaften zu knüpfen und unser Land zu 
entdecken. 

Möchten Sie mehr über eine andere Kultur 
erfahren? Wir suchen eine  Familie, die ihre 
Türen und ihr Herz öffnet und Jirayu bei sich 
aufnimmt. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 
melden Sie sich möglichst rasch bei 
AFS Interkulturelle Programme, 
Telefon 044 218 19 19, E-Mail: info@afs.ch. 
Wir geben Ihnen gerne weitere Auskünfte.

Interkulturelle Programme
Schweiz

?

Gesucht

Einfamilienhaus 
oder Grundstück
zum Kaufen in Höngg oder Umgebung 
für eine Familie mit zwei Kindern.
Das Haus darf durchaus auch 
renovationsbedürftig sein.
Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme:  Mobile 079 247 04 01

Familie sucht andere Familie 
zum Hauskauf und gemein-
schaftlichen Wohnen
In Zürich Höngg, Nähe Meierhofplatz
Wir suchen eine Familie mit Kind(ern) 
im ähnlichen Alter, die den zweiten 
Hausteil eines Doppeleinfamilien-
hauses kaufen möchte und kann 
(Grössenordnung 1,6 Mio. pro Haus). 
Das Haus ist ruhig und zentral gele-
gen und hat einen kleinen Garten.
Wir wünschen uns eine Wohnform 
irgendwo zwischen Einfamilienhaus 
und Wohngemeinschaft. Unsere 
Tochter ist drei Jahre alt, wir sind bei-
de  im Kulturbereich tätig und teilen 
uns das Elternsein. Genauere Infor-
mationen im persönlichen Gespräch. 
Wir freuen uns auf eure Kontaktauf-
nahme (bitte nur wenn die Rahmen-
bedingungen stimmen!) auf 
evaanna@hispeed.ch.

TV   HiFi   Video
044 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller-treuhand.ch

Junges, aufgestelltes Paar ist dem 
Charme von Höngg verfallen und 
sucht 

2- bis 3½-Zimmer-
Mietwohnung
Balkon/Sitzplatz und Bad ein Muss. 
Miete zw. Fr. 1500 und 1800. Kontakt: 
ninaru@sunrise.ch 079 640 79 54.

Gratulationen

Gönne dir öfter eine Pause, um dich 
über das Erledigte nicht weniger zu 
freuen, als über das, was noch vor dir 
liegt. Träume in den Tag, ein paar Mi-
nuten lang, und danach wirst du fi n-
den, was dir wichtig ist.

Liebe Jubilarinnen
Ein neues Lebensjahr beginnt. Dazu 
wünschen wir Ihnen alles Liebe und 
Gute. Gesundheit möge Sie begleiten 
und guter Mut die Tage leiten.

11. März
Stephanie Ruess
Schärrergasse 3 80 Jahre

Martha Maurer
Limmattalstrasse 371 97 Jahre

12. März
Margarita Brunner
Kappenbühlweg 11 90 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden.

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung 
an Verena Wyss, Imbisbühlstrasse 
159, 8049 Zürich, zugestellt werden. 
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre genaue 
Adresse und das Geburtsdatum zu 
erwähnen.

Qt Höngg

Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00/Fax 044 270 91 61 
E-Mail: quartiertreff.hoengg@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Plauschcafé
jeweils am Dienstag von 14 bis 16 Uhr, 
speziell für ältere Quartierbewohner 
und Alleinstehende.

Kochschule für Kindergarten-
kinder und Erstklässler
Samstag, 14. März, von 9.30 bis 11.30 
Uhr. Kosten: 25 Franken, inklusive Ma-
terial. Kochkurs für Erwachsene: Mon-
tag, 16. März, von 19 bis 22 Uhr, The-
ma: «Vollkornbrot und vegetarische 
Aufstriche», Kosten: 70 Franken, inklu-
sive Material. Anmeldung: Silke Frölich. 
Telefon 043 311 56 45, sf@verdesse.ch.

Öffnungszeiten 
Montag, Mittwoch und Freitag von 14 
bis 18 Uhr, Informationen zum Quar-
tier, Quartiertreff, Vermietung von Räu-
men, Lancieren von Kursen und Veran-
staltungen.

Qt Rütihof

Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 044 342 91 05/Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
 
Quartierznacht
Freitag, 20. März, 19 Uhr: Kinder- und 
Jugendkochen, Kosten: 12 Franken pro 
Erwachsenen, 5 Franken pro Kind (bis 
12 Jahre). Anmeldung bis Mittwoch, 
18. März, Telefon 044 342 91 05.

Fotografin gesucht
für ein soziokulturelles Quartier-Pro-
jekt mit einer Mädchen-Gruppe. Wel-
che Frau hätte Freude, einige Hand-
griffe im Umgang mit einer digitalen 
Kamera und der Bildbearbeitung am PC 
zu zeigen? Zeitaufwand zirka drei Stun-
den. Interessentinnen melden sich bitte 
telefonisch im Quartiertreff bei Maria 
Teresa Coletta.

Öffnungszeiten 
Jeweils am Dienstag und Freitag von 14 
bis 16 Uhr, am Mittwoch und Donners-
tag von 14 bis 18 Uhr. 

Bauprojekte

(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilli-
gungen, Amtshaus 4, Lindenhofstras-
se 19, Büro 003 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Plan einsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Tel. 
044 412 11 11, Fax 044 211 61 15).

Dauer der Planaufl age: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» an.

Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen innert 20 Tagen 
seit der Ausschreibung im «Tagblatt 
der Stadt Zürich» bzw. im kantonalen 
Amtsblatt schriftlich beim Amt für 
Baubewilligungen gestellt werden 
(§315 des Planungs- und Baugesetzes, 
PBG). Wer den baurechtlichen Ent-
scheid nicht rechtzeitig verlangt, hat 
das Rekursrecht verwirkt (§ 316 Abs. 
1 PBG).

Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpfl ichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.

Limmattalstrasse 122, Gedeckter 
Motorradabstellplatz anstelle eines 
Geräteschopfes im Vorgarten eines 
Wohnhauses, W2, Ernst und Lisette 
Mühlemann, Haldenstrasse 71, 8142 
Uitikon.

26. Februar 2009, 
Amt für Baubewilligungen

Bestattungen

Christinger geb. Gassner, Editha Su-
sanna, Jg. 1921, von Wigoltingen TG, 
verwitwet von Christinger-Gassner, 
Felix Konrad; Hohenklingen strasse 
40.

Gujer geb. Bader, Liselotte Helena, 
Jg. 1924, von Zürich, verwitwet von 
Gujer, Paul; Widumweg 10.

«Meinungen»

Wir freuen uns über jeden Leserbrief 
und veröffentlichen diesen gerne. 
Aus Platzgründen kann es vorkom-
men, dass eine Auswahl getroffen 
werden muss, einzelne Beiträge ge-
kürzt oder verschoben werden. 
Vorrang haben Briefe, die sich auf 
aktuelle Themen aus dem Quartier 
beziehen und nicht mehr als 1200 
Zeichen mit Leerschlägen enthalten. 
Kürzeren Briefen wird mehr Beach-
tung geschenkt.

E-Mail: redaktion@hoengger.ch



che Lebensform ich noch annehmen 
sollte. Ich musste mich mal befreien, 
ich wollte ein Niemand sein und ge-
niessen können. Ich hatte immer nur 
gegeben und gegeben – mit allen Sa-
chen, mit Kleintheater und Kino, ich 
habe programmiert für die Künstler 
und selber gespielt, all die Tourneen, 
verrückte, rastlose Zeiten und ich 
fand: Jetzt gehört mal etwas mir. New 
York ist eine gute Stadt, sie ist schön 
weit weg, man konnte mich nicht ein-
fach holen wie aus Paris oder so. Der 
Entscheid war schnell gefällt: Wohin? 
New York. Fertig.

Haben Sie damals in New York Klein-
kunstbühnen besucht? 
Amerika kennt keine Kleinkunstsze-
ne wie wir in der Schweiz, diese Viel-
fältigkeit an selbständigen Bühnen 
hier! Mimen, Clowns, Jazz, all das 
«Zeugs» in einem Theater, so wie hier 
gibt es das dort nicht. Ich habe Musi-
cals und solche Sachen besucht, das 
war einzigartig.

Welches beeindruckte Sie besonders?
Meine Frau und ich waren eben wie-
der 14 Tage dort und haben sechs 
Musicals gesehen. Die Qualität ist 
umwerfend. Auch inhaltlich: Es ist 
nicht einfach oberfl ächlich, wie frü-
her die Operetten. Zum Beispiel 
«Billy  Elliot», das Musical zum Film, 
sensationell, ganz toll. Dann sahen 
wir noch «Frühlings Erwachen» von 
Frank Wedekind – das er übrigens im 
ersten Entwurf Ende 19. Jahrhundert 
in Zürich verfasste – das war auch 
sehr gut gemacht, dramatisch gesun-
gen, mitreissend inszeniert, man sitzt 
in der dritten Reihe und dann geht es 
los!

Gutes Stichwort: Am 11. März legen 
Sie mit Ihrem Programm «Drei Engel» 
in Höngg los. Wie geriet ausgerechnet 
Höngg in Ihren Tourneeplan? 
Ich bekam eine Anfrage vom Schul-
haus Lachenzelg, um dort zum The-
ma «Lügen» mit meinen «Lügenge-
schichten» eine Lesung zu machen. 
Ich fi nde es immer schön, wenn 
Schulen ihrem Schulprogramm eine 
persönliche Note geben, also sagte 

ich zu. Ich freue mich auf den Anlass 
und bin gespannt, was die Schüler 
von sich aus einbringen! Ja, und dann 
fand ich einfach: Also wenn ich schon 
in Höngg bin, dann machen wir doch 
für die Erwachsenen auch noch et-
was, am Abend. So kam das dann 
über das Forum Höngg ins Rollen. 

In «Drei Engel» stehen Herr Steinber-
ger und Emil gemeinsam auf der Büh-
ne. Was erwartet das Publikum an die-
sem Abend? Ein Nutzungskonfl ikt auf 
der Bühne?
Den Konfl ikt hatte ich tatsächlich, 
aber nur bezüglich des Begriffs «Le-
sung». Das ist für viele abschreckend. 
Sie sagen sich: «Lesung? Nein danke, 
das kann ich ja selber.» Aber wenn ich 
lese, dann erzähle ich, so wie ich bin. 
Und dabei liefert mir Emil die nöti-
ge Mimik, er ist einfach mit dabei, es 
ist ein Paket, Emil und Steinberger 
sind eins geworden. Emil steht nicht 
mehr alleine auf der Bühne. Früher 
habe ich mich umgezogen, habe Hüte 
und Brillen aufgesetzt und alles ver-
ändert. Heute ist das, wohl dem Al-
ter angepasst, eine Form, die ich mir 

nicht mehr vorstellen kann. Ich wollte 
ja auch nie mehr ein neues Programm 
machen. So ist es nun aber einfach 
organisch gewachsen und hat eine 
Form angenommen, wie ich sie mir 
früher nie vorstellen konnte – das fi n-
de ich einfach schön und es funktio-
niert gewaltig.

Letzte Frage: Im Entlebuch gibt es of-
fenbar die nicht gerade schmeichel-
hafte Redewendung «Du chunsch öp-
pe vo Höngg», haben Sie davon schon 
mal etwas gehört?
Ja, das kannte ich bereits zu Schul-
zeiten. Das ist eigenartig! Nur schon 
das Wort «Höngg» ist doch verrückt 
(spricht es einige Male aus, betont es 
verschieden). Woher kommt dieses 
Wort? Hat es eine Anstalt gegeben, 
eine Psychiatrie? Vielleicht war es 
ja auch alleine das Wort «Höngg» – 
kennt niemand den Ursprung dieser 
Redewendung? Das ist eigenartig!

Wie dem auch sei, Herr Steinberger: 
Unser Gespräch war alles andere als 
eigenartig. Herzlichen Dank und viel 
Erfolg vor Höngger Publikum.
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Emil und Steinberger sind eins geworden
Fortsetzung des Artikels von Seite 1

Besammlung: um 8.20 Uhr Zürich 
HB, beim Gruppentreff; Billette: 
Kollektivbillett, mit Halbtax 20 Fran-
ken inklusive Organisationsbeitrag 
Fr. 5.–; Anmeldung: obligatorisch, 
auch für GA-Inhaber am Montag, 9. 
März, zwischen 20 und 21 Uhr oder  
Dienstag, 10. März, von 8 bis 9 Uhr, 
bei Fritz Werren, Tel. 044 431 29 33, 
oder Rosmarie Möckli, Telefon 044 
341 42 04.

Höngger Senioren-
Wandergruppe 60 plus

Die Tageswanderung vom Mitt-
woch, 11. März, startet in Aar-
au, führt der Aare entlang nach 
Schönenwerd und wieder zurück 
nach Aarau. Dauer: dreidreivier-
tel Stunden.

Um 8.38 Uhr fährt die Gruppe mit 
dem Regio-Express nach Aarau, wo 
sie um 9.05 Uhr eintrifft. Im Restau-
rant Aarauerstube gibt es den Start-
kaffee. Um 10 Uhr beginnt die Wan-
derung. Die Gruppe wandert durch 
die Altstadt ans rechte Ufer der Aare. 
Dem fl achen Uferweg entlang geht es 
bis nach Schönenwerd. Im Restau-
rant Braui wird das Mittagessen ein-
genommen. Um 13.45 Uhr wird der 
zweite Teil der Wanderung in An-
griff genommen. Über die Brücke 
führt der Weg auf die linke Seite der 
Aare und dann bis nach Aarau, vor-
wiegend durch den Auenwald. Zum 
Bahnhof geht es dann erneut durch 
die Aarauer Altstadt. Um 16.17 Uhr 
fährt die S3 nach Zürich-Altstetten, 
Ankunft 16.54 Uhr. Die Wander-
leiter hoffen auf schönes Wetter und 
freuen sich auf viele Teilnehmer.

13. März. Suppenzmittag für alle.
11.30 bis 13 Uhr, 

Pfarrei zentrum Heilig Geist

14. März. Sponsorenlauf Sportver-
ein Höngg.

9 bis 14.30 Uhr, Sportplatz 
Hönggerberg

14. März. Breakdance-Workshop 
mit Show-Act «Dirty Hands».

14 bis 18 Uhr, Turnhalle 
Schulhaus Rütihof

15. März. Ortsmuseum offen.
10 bis 12 Uhr, Vogtsrain 2

Höngg Nächstens

Die U18 erreichte nach dem Sieg 
im letzten Spiel der Qualifi kation 
gegen den HC Rychenberg Win-
terthur verdient die Playoffs der 
besten vier U18-Mannschaften 
der Schweiz. Man liess nichts 
anbrennen und lag stets in Füh-
rung.

Vom Start weg dominierten die Hop-
pers dieses Spiel. Nach 17 Minuten 
erarbeitete man sich einen 3:0-Vor-
sprung, bevor man bis zur ersten Pau-
se noch zwei Winterthurer Gegentore 
zum Anschluss zulassen musste.

Die beiden Gegentore waren völ-
lig unnötig, deshalb konnten die Trai-
ner weiterhin mit bewährten Tak-
tiken und Systemen arbeiten. Und 
so überraschte es nicht, dass bis zur 

Spielhälfte GC mit 7:2 davonzog. Die 
Vorentscheidung war gefallen, die 
spielerische Klasse hatte sich durch-
gesetzt. Das Spielniveau fl achte ab, 
überaus viele Stockschläge und Fouls 
hemmten den Spielfl uss. GC liess sich 
davon anstecken und konnte nicht 
mehr zulegen, aber doch mit dem ver-
dienten Vorsprung in die zweite Pau-
se gehen.

Im letzten Abschnitt galt es, den 
Vorsprung über die Zeit zu bringen 
und weiterhin Tore zu erzielen. Mit 
dem 8:2 waren dann sämtliche Spe-
kulationen vorbei. Doch umgehend 
reagierte Winterthur und erzielte 
12 Minuten vor Schluss das 8:4: ein 
kleines Stückchen Hoffnung, das je-
doch fünf Minuten vor dem Ende mit 
dem 9. Tor für GC in Luft aufging.

Der Jubel auf Bank und Tribüne 

über den geglückten Einzug in die 
Playoffs war gross. Im Spiel zeigten 
viele einmal mehr ihre Qualitäten. 
Doch gibt es, insbesondere was das 
Laufenlassen des Balles angeht, noch 
einiges Verbesserungspotenzial. Mit 
guten Trainings in den nächsten zwei 
Wochen kann dies sicherlich erreicht 
werden.

Erstes Spiel am 14. März

Als Gruppensieger tritt man am Wo-
chenende des 14. März zuerst in der 
heimischen Hardauhalle zu den Best-
of-3-Playoffs an. Der Gegner wird 
Floorball Köniz heissen, den man 
in der Vorbereitung am ULA-Cup 
im Final besiegt hatte. Eine Woche 
später fi ndet das Rückspiel in Bern 
statt, das allfällige dritte Spiel fi ndet 
am Sonntag, 22. März, erneut in der 
Hard au statt.

Mannschaftsaufstellung von GC:  

Stadelmann, Itri, Baur, Imper, Bou-
quet, Peduzzi, Bier, Forster, Strebel, 
Sigrist, Maton, Heller, Gianinazzi, 
Funk, Zumkehr, Schär, Hottinger; 
Schellenberg, Gut, Eberle.

Tabelle (je 18 Spiele)

1. GC (14 Siege, 43 Punkte, 139:62 Tore)
2. Alligator Malans (15 Siege, 44 Punkte,
 158:80 Tore)
3. UHC Uster (12 Siege, 36 Punkte,
 151:69 Tore)

Eingesandter Artikel 
von Reto Schelldorfer, Assistenz-
trainer GC Unihockey U18

GC Unihockey U18: Einzug in Playoffs

Missratener Auftakt in das Fuss-
balljahr 2009 für die erste Mann-
schaft des SVH. Das 1.-Liga-
Spiel gegen den FC Winterthur 
U-21 ging mit 0:1 verloren.

    Walter Soell

 
Der Einstieg in das Punktspieljahr 
2009 bereitete dem SV Höngg wahr-
lich nicht die pure Freude. Viele in-
tensive Zweikämpfe im Mittelfeld 
prägten die Anfangsphase, in der 
sich Höngg leichte optische Vorteile 
erkämpfte. Doch vielversprechende 
Offensivaktionen blieben vor beiden 
Toren aus. Die in dieser Phase spie-
lerisch blutleere Umsetzung der ge-
wohnten Höngger Ansprüche hat-

te zum Resultat, dass Glanzlichter 
Mangelware blieben.

Auf Betriebstemperatur kamen 
die Gastgeber erst, als die Gäste be-
reits 1:0 führten. Die Spieler vom 
Hönggerberg wurden stärker, fassten 
neuen Mut, diktierten plötzlich das 
Geschehen, setzten auf frühen Ball-
gewinn und schnelles Umschalten. 
0:0 lautete das Chancenverhältnis 
nach der ersten Halbzeit, mit mehr 
Spielanteilen seitens der Gastgeber, 
aber mit zu wenig Durchschlagskraft 
vor dem Tor der Gäste, wo die unzim-
perliche Winterthurer Verteidigung 
keinerlei Gefahr zuliess. Trotzdem 
führten die Eulachstädter zur Pause 
mit 1:0, denn die einheimische Hin-
termannschaft war in der 28. Minu-

te ausser Rand und Band geraten und 
gewährte den Gästen auf einfache 
Art die Führung. 

Bessere zweite Hälfte

Mit Beginn zum zweiten Spielab-
schnitt zeigten sich die Höngger wa-
cher, zweikampfstärker und mit deut-
lich verbesserter Spielanlage über-
nahmen sie nun das Kommando. In 
dem Masse, wie sie mehr Sicherheit 
und Überzeugung in den eigenen 
Aktionen gewannen, verschoben sich 
dann die Gewichte: Das bis dahin 
wohlstrukturierte Winterthurer Spiel 
zerfl edderte. Doch das couragierte 
Auftreten der Gastgeber wurde nicht 
belohnt, auch wenn der Ausgleich, 

den Spielanteilen entsprechend, ver-
dient gewesen wäre. Mit Winterthur 
gewann nicht das bessere, sondern 
das glücklichere Team. Am kommen-
den Samstag gastiert der SV Höngg 
im Tessin und wird versuchen, sein 
Punktekonto mit einem Erfolg bei 
GC Biasca zu erhöhen. 

Mannschaftsaufstellung: 
Bernard Dubuis; Lukas Widmer, 
Mark Capeder, Daniele Demasi, 
Marcel Aisslinger; Rafael Dössegger, 
Philipp Zogg, Paolo Ponte, Roman 
Berger, Fatmir Alijai; Alessandro 
Salluce; (eingewechselt: Daniel 
Lehner, Adrian Gyimesi, Pascal Stei-
ger).

Erste Mannschaft SV Höngg: Dominanz ist nicht gleich Sieg

Spannung vor dem Anpfi ff – das Ergebnis war eindeutig.  (zvg)

Mitlaufen, anfeuern, 
sponsern

Am übernächsten Samstag, 
14. März, fi ndet auf dem Höng-
gerberg der Sponsorenlauf des 
Sportverein Höngg statt. Runde 
um Runde wird für einen guten 
Zweck gerannt. 

An diesem Anlass messen sich in 
ers ter Linie die aktiven Mitglieder 
des SVH, indem sie innerhalb von 
30 Minuten möglichst viele Runden 
auf dem Sportplatz des Vereins lau-
fen. Besonders motivierend dabei ist, 
dass jede gelaufene Runde von einem 
oder mehreren persönlichen Spon-
soren mit einem zuvor abgemachten 
Betrag belohnt wird. Im letzten Jahr 
liefen mehr als 270 Läuferinnen und 
Läufer insgesamt rund 3700 Runden, 
was  fast 1500 Kilometer entspricht. 

Das auf diese Weise erlaufene 
Geld kommt hauptsächlich dem 
SVH zugute, doch ein Teil wird auch 
für wohltätige Zwecke gespendet. So 
zum Beispiel für das Wohnzentrum 
Frankental, das letztes Jahr mit 4000 
Franken unterstützt werden konnte.

Erstmalig wird der Anlass durch 
die UBS Filiale Höngg gesponsert, 
die Bank beteiligt sich spontan an 
den administrativen Kosten.

Der Sponsorenlauf ist für alle Be-
teiligten ein wertvoller Anlass, an 
dem auch Nicht-Vereinsmitglieder 
teilnehmen können. Ob aktiv als Läu-
fer, passiv als Zuschauer oder zur An-
feuerung des «eigenen» Läufers: am 
Samstag, 14. März, von 9 bis 14 Uhr 
lohnt sich der Besuch auf dem Höng-
gerberg besonders, nicht zuletzt da 
um 14.30 Uhr, falls die Platzverhält-
nisse stimmen, die erste Mannschaft 
des SV Höngg gegen den FC Kreuz-
lingen antritt.

Weitere Auskünfte zum Spon-
sorenlauf erteilt gerne der Organi-
sator Sven Schellhorn über E-Mail: 
svschelle@hotmail.com.  (fh)

Neulich . . . 

Herr Muster beantragte bei seiner 
Hausbank einen Kredit, um die Kü-
che seines Eigenheims zu renovieren. 
Leider stufte die Bank Herrn Muster 
als nicht kreditwürdig ein, Immobi-
lien seien ja heutzutage keine Sicher-
heiten mehr, beschied sie ihm. Ku-
lant wie die Bank aber war, wollte sie 
Herrn Muster nicht ganz enttäuschen 
und überliess ihm kurzerhand einen 
Teil ihrer Fassade, um damit wenigs-
tens die Abdeckung im Kochbereich 
zu erneuern.   (fh) 
Fortsetzung auf Seite 5



Massagepraxis Meierhof

Robert Stucki
med. Masseur SVBM FA-SRK

Medizinische Lymphdrainage
und Kinesio-Tape

Limmattalstrasse 167
8049 Zürich

Telefon 044 341 94 38
Fax 044 340 02 28
E-Mail: massagemeierhof@bluewin.ch
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Mittwoch, 11. März ’09, 20.00 Uhr, 
im ref. Kirchgemeindehaus Höngg
Ackersteinstrasse 188

Emil Steinberger 
«Drei Engel»

www.forumhoengg.ch

Emil Steinberger schrieb nach den sechs Jahren, die er  
in New York verbracht hatte, zwei Bücher: «Wahre Lügen-
geschichten» und «Emil via New York». Ob aber alle diese 
skurrilen Geschichten aus seinem Manhattan wahr sind, 
die er während dieses Abends erzählt?  Was ist erfunden, 
was real? 
Sie werden es an diesem Abend erfahren, wenn Emil 
drei Finger erhebt und mit dem Spruch «Drei Engel» be-
teuert, dass diese Geschichte wahr ist. Auch brauchen 
Sie nicht zu befürchten, dass Steinberger den ganzen 
Abend in seine Bücher guckt – dafür sorgt Emil, der ja 
auch auf der Bühne sitzt, und damit garantiert, dass in 
100 Minuten auch 200 mal richtig gelacht werden kann. 

Eintrittspreis                Fr. 20.–
Gönner/AHV/Studierende  Fr. 17.–
Kinder/Jugendliche Fr.   8.–

Vorverkauf UBS AG Höngg
Limmattalstrasse 180

Galerie Zentrum
Regensdorferstrasse 2

Zweifel Weinlaube
Regensdorferstr. 20

Kulturkommission 
des Quartiervereins Höngg
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In Christus – viele Glieder, ein Leib

Weltgebetstag
Freitag, 6. März 2009: Papua-Neuguinea

Ökumenischer Gottesdienst
19.30 Uhr im kath. Pfarreizentrum Heilig Geist

Limmattalstrasse 146, 8049 Zürich-Höngg

Im Anschluss an den Gottesdienst treffen wir uns zum 
gemütlichen Ausklang.

TRISAG AG Treuhandbüro
 Limmattalstrasse 296, 8049 Zürich
 Tel. 044 447 10 70, Fax 044 447 10 75
 E-Mail: mail@trisag.ch

Steuererklärungen, Buchhaltungen, Beratungen
kleines Team – persönliche Beratung – Hausbesuche

Der Flug 
der Weinschwärmer

7. Auf  Einkaufstour
Francis hatte nach dem Besuch bei 
seinem Freund die Kochbücher stu-
diert, einen langen Einkaufszettel ge-
schrieben und begab sich die Michel-
strasse hinunter ins Dorf. Er kannte 
viele Leute in Höngg, sei es aus seiner 
Kindheit oder von den Klavierstun-
den, die er erteilte. Und zusätzlich 
sprang er auch immer wieder als Or-
ganist in der Kirche ein.

So war seine Einkaufstour ein ei-
gentlicher Spiessrutenlauf und dau-
erte länger, als er geplant hatte. Alle 
überhäuften ihn mit Fragen zum 
schrecklichen Ereignis und hoff-
ten, dass er mehr wisse als sie. Doch 
was konnte und wollte er den Leuten 
schon sagen? Mehr als im «Höngger» 
stand, wusste er auch nicht und wie 
schlecht es Sven ging, konnte sich je-
der selber ausmalen.

Vor der Post wurde er in das Ge-
rücht eingeweiht, wonach Marina auf 
einem der alten Grabhügel tot aufge-
funden worden sei. Ja, er erinnerte 
sich daran, in der Schule von diesen 
Grabhügeln im Wald gehört zu ha-
ben, aber wo genau sie sich befanden 
und was es mit ihnen auf sich hatte, 
mochte er nicht mit spekulieren. 

In der Metzgerei hatten doch tat-
sächlich zwei darüber spintisiert, ob 
Marina wohl schwarze Magie betrie-
ben habe und in irgendetwas Schreck-
liches verwickelt gewesen sei, das sie 
selber heraufbeschworen hatte. Sie 
sei doch in letzter Zeit öfters in dun-
klen Kleidern gesehen worden, was 
für so eine junge Frau wirklich nicht 
schicklich war. Und was er denn da-
von halte, er, der er doch die Familie 
Zwyssig als ihr Nachbar und Freund 
sehr gut kennen müsse. In der «Wein-
laube» glaubte er endlich etwas Ru-
he gefunden zu haben, als er sich zum 
geplanten Menü passende Weine aus-
suchte. 

Er erschrak richtig, als plötzlich 
eine gellende Stimme hinter seinem 
Rücken erschallte: «Herr Fitou, wie 
gut, dass ich Sie endlich sehe! Sie ha-
ben doch als Erster mit diesen uner-
zogenen Kindern geredet und Kinder 
und Narren erzählen bekanntlich 
ja die Wahrheit. Was haben Sie von 
diesen Bengeln erfahren?» Francis 
drehte sich um und schaute in das 
runzelige Gesicht einer Frau, die an 
der Segantinistrasse wohnte. Sprach-
los begab er sich zur Kasse und etwas 
später war er richtig erleichtert, als er 
in der Bäckerei ein fremdes Gesicht 
hinter der Theke erblickte und auch 
keine weitere Kundschaft antraf.

«Ja, das ist mein erster Arbeits-
tag hier», bestätigte die freundliche 
Dame seine Annahme. «Am Diens-
tagabend konnte ich eine Wohnung 
an der Segantinistrasse besichtigen, 
die mir eigentlich sehr gefallen hät-
te, aber als ich dann erfuhr, was sich 
dort ganz in der Nähe ereignet hatte, 
war mir derart unwohl, dass ich dem 
Hauseigentümer gleich eine Absage 
erteilte.» Bevor sich noch ein weiteres 
Gespräch hätte entwickeln können, 
verabschiedete sich Francis und trat 
aus der Bäckerei. 

Da sah er einen Rotschopf auf der 
anderen Strassenseite vor der Kan-
tonalbank vorbeieilen und irgendwie 
kam ihm die Hektik der Bewegungen 
der Frau sehr bekannt vor. Wenn es 
etwa 30 Jahre früher gewesen wäre, 
hätte er geglaubt, seine Schulkollegin 
Lucille erkannt zu haben, doch Lu-
cille war seines Wissens weit weg im 
Burgund. 

Beladen mit vielen schweren Ta-
schen machte er sich auf den Heim-
weg den Holbrig hinauf, ganz versun-
ken in die Kochrezepte, die er heute 
Abend für das Essen mit Sven aus-
probieren wollte.

Höngger
Fortsetzungs-

krimi

Das Ärzteteam der mediX Gruppenpraxis
in Zürich-Wipkingen heisst 

Frau Dr. med. Sabine Braunschweig, 
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin

Frau Dr. med. Annette Asche-Fisch, 
Fachärztin für Dermatologie und Venerologie

Frau Dr. med. Kristin Hensel, 
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe

Frau PD Dr. med. Claudia Steurer-Stey, 
Fachärztin für Pneumologie und Innere Medizin

ganz herzlich willkommen.

Für Terminvereinbarungen melden Sie sich bitte 
unter Telefon 044 365 30 30

mediX Gruppenpraxis, Rotbuchstrasse 46, 8037 Zürich
Telefon 044 365 30 30, Fax 044 365 30 40
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30 bis 20 Uhr / Samstag 8 bis 11 Uhr
24-Stunden-Erreichbarkeit
Sprechstunden nach Vereinbarung

Fachärztinnen
und Fachärzte für

• Allgemeinmedizin

• Innere Medizin

• Kardiologie

• Rheumatologie

• Gynäkologie

• Augenheilkunde

• Dermatologie

• Kinder- und
 Jugendmedizin

• Tropen- und
 Reisemedizin

• Lungenerkrankungen

Weitere Angebote

• Physiotherapie

•  Psychotherapie

•  Diabetes- und
 Ernährungsberatung

Das mediX Gruppenpraxis Team:
Dr. med. Felix Huber, Allgemeinmedizin
Dr. med. Martin Büchi, 
Kardiologie und Innere Medizin 
Dr. med. Marco Vecellio, Allgemeinmedizin
Dr. med. Simone Erni, 
Allgemein- und Sportmedizin
Dr. med. Andrea Forgo, Allgemeinmedizin 
Dr. med. Sabitha Vilan, Allgemeinmedizin 
Dr. med. Andreas Bäbler, Allgemeinmedizin
Dr. med. Christian Marti, Innere Medizin
Dr. med. Hana Sajdl, 
Physikalische Medizin und Rehabilitation
Dr. med. Solveig Rapp, 
Dermatologie und Allergologie

Dr. med. Rolf Solèr, 
Kinder- und Jugendmedizin, 
Reise- und Tropenmedizin
Dr. med. Andreina Weil, 
Kinder- und Jugendmedizin 
Med. pract. Nicole Landolt, 
Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. med. Brigitte Hostettler, 
Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. med. Anna Fierz Walter, Augenheilkunde
Dr. med. Miriam Adamcova, 
Augenheilkunde
Dr. med. Marion Burckhardt Vecellio, 
Augenheilkunde

Ecke Wartauweg/Limmattalstrasse 252
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 16 16/079 352 39 53
pino@dapino.ch

Persönliche Beratung
mit Voranmeldung
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LIMMAT
APOTHEKE
Telefon 044 341 76 46a

Apiteegger-
priise
Ob das teuerste Medika-
ment auch das beste ist, 
sagt Ihnen nur, wer in 
einem Vollsortiment auch 
Günstiges, z. B. Generika,
am Lager hat. Fachkompe-
tenz, Beratung und Gratis-
Hauslieferdienst inklusive.

Ihre Limmat-Apotheke

Lernen, im medizinischen Notfall
richtig zu handeln:

Nothilfekurs
in 10 Lektionen
Freitag, Samstag 27./28. März 2009
oder

Nothilferepetition
in 3 Lektionen
Montagabend 6. April 2009

Anmeldung: 044 341 14 04 oder
www.samariter-zuerich-hoengg.ch



. . . in Höngg 

Leider entsprach die neue Abde-
ckung gar nicht dem Geschmack von 
Herrn Musters Frau – worauf er kei-
nen anderen Ausweg mehr sah, als 
diese (also die Abdeckung natürlich) 
des Nachts in der Seitengasse bei sei-
ner Hausbank wieder zu deponieren. 
Herr Muster muss nun eine Verzei-
gung wegen wildem Deponieren von 
Sondermüll gewärtigen, wie die zu-
ständige Amtsstelle bekannt gab. 

Nachsatz: Der Schaden an der lo-
kalen Bankfi liale wurde unterdessen 
behoben – verursacht wurde er üb-
rigens gemäss Sicherheitsdienst der 
UBS in Tat und Wahrheit von Vanda-
len.  (fh) 

Die Geschäfte an 
der ersten Rats-
sitzung nach den
Sportferien gli-
chen einem bun -
ten Frühlings-
strauss; hier vier 
Blumen daraus. 
Da wurde etwa 
der Stadtrat auf-

gefordert, dafür zu sorgen, dass sich 
die an der Glatt in Schwamendingen 
beobachteten Biber wieder ansiedeln 
können. Der erforderliche Lebens-
raum für die Nager solle sich mit be-
scheidenen Mitteln ermöglichen las-
sen.

Kostspieliger ist die Erneuerung 
des Altersheims Dorfl inde in Zürich-
Oerlikon. Anfang der Siebzigerjahre 
erbaut, entsprechen die Infrastruk-
turen heutigen Ansprüchen in keiner 
Weise mehr. Der Gemeinderat hiess 
die nötigen 27,3 Millionen Franken 

einstimmig gut, das letzte Wort da-
zu bleibt den Stimmberechtigten. 
Die Zahl der Altersheimplätze steigt 
von heute 60 auf 112. Die heutigen 
Pen sionäre zügeln für die Dauer der 
Bauarbeiten bis Mitte 2011 ins tem-
poräre Altersheim Triemli. 

Eine Schande sei sie, die Veloab-
stellplatzsituation am Bahnhof Sta-
delhofen, ständig überfüllt mit wo-
chenlang liegengelassenen und ka-
putten «Göppeln»! Darin waren sich 
alle Parteien einig. Mit 1000 neuen 
Abstellplätzen liesse sich das Pro-
blem lösen. 

Die Frage aber, wo genau die Velo-
station aber einmal stehen soll, blieb 
offen. Darum sträubte sich ausgerech-
net die grüne Stadträtin Ruth Genner 
gegen die grün-linke Motion: «Ich se-
he keine realisierbare Lösung, es gibt 
am Stadelhofen schlicht keinen Platz 
dafür.». Der Rat einigte sich schliess-
lich auf einen «virtuellen» Mix aus 

kostenpfl ichtigen und kostenlosen 
Plätzen. 

Es bleibt also offen, was da übrig-
bleibt – ausser dem Entfernen verges-
sener Velos nach sechs Wochen.

Weitere Farben in den «Geschäfts-
blumenstrauss» brachten die Frakti-
onserklärungen von SVP und FDP 
zur Wichtigkeit des Finanzplatzes für 
unsere Stadt Zürich, die heute eigent-
lich allen Politikern und Steuerzah-
lern der Stadt Zürich klar sein dürfte. 
Kurz: Die Stadt, jede Zürcherin, je-
der Zürcher, lebt zu einem guten Teil 
von unseren Banken, Versicherungen 
und der Industrie. 

Die Auswirkungen der Wirt-
schaftskrise auf Zürich sind grösser, 
als von der Regierung immer wie-
der behauptet wird. Allein durch 
die Steuerausfälle bei den grossen 
Schweizer Banken fehlen der Stadt 
Zürich in der Rechnung 2008 und im 
Budget 2009 mindestens kumulierte 

400 Mio. Franken. Als Auftraggeber 
sind die Banken und Versicherungen 
mit verantwortlich für viele KMU, für 
die blühende Gastronomie und Ho-
tellerie in der Stadt Zürich. Sie stellen 
in Zürich Tausende von Arbeitsplät-
zen zur Verfügung und haben mit ih-
ren Steuern massgeblich dazu beige-
tragen, dass der vom Stadtrat und den 
linken Gemeinderatsfraktionen be-
schleunigte Ausbau von Verwaltung, 
Infrastruktur, von Sozialwesen, Kul-
tur und vielem mehr fi nanziert wer-
den konnte. 

Wie soll man heute das Verhal-
ten des Bundesrates werten, wenn 
als Folge der ausländischen Hexen-
jagd gegen die Schweiz unsere Ge-
setze nicht mehr respektiert werden? 
Und so den Finanzplatz Schweiz und 
damit auch den Wirtschaftsstandort 
Zürich gefährden? 

    Dr. Guido Bergmaier, SVP 10

5Höngger, Donnerstag, 5. März 2009 H ö n g g/Z ü r i c h

Rechtsanwalt
Andreas Egli

Dorfstrasse 67
8037 Zürich
Tel. 043 960 31 92
egli-law@bluewin.ch
www.egli-law.chK
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Vertragsrecht

Gesellschaftsrecht

Erbschaftsrecht

Scheidungsrecht

Mitglied SAV/ZAVPr
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e

Wettbewerbs-Gewinner der letzten Verlosungen im «Höngger» waren:
Tickets für «Rock the ballet»: S. Randl, 8049 Zürich und S. Süsstrunk, 8049 Zürich, 

Signierter Schirm von Emil: E. Enz, 8049 Zürich

Suchen Sie Austausch mit
anderen Meinungen und 
Standpunkten?

Besuchen Sie die Rudolf-
Brun-Loge des SDO.
Wir sind Männer aus allen
Gesellschaftskreisen, poli-
tisch und religiös neutral,
die sich zweimal monatlich
in Höngg treffen.

Wir haben humanistische
Ziele, wollen Wissen mehren,
die Toleranz fördern und
Zusammenhänge erkennen.

Mehr Info:
www.rudolf-brun-loge.ch
oder RBL c/o H. R. Kocher
Arenastr. 13, 5210 Windisch

Erweitern Sie Ihr
soziales Netzwerk

Aus dem Gemeinderat

Zürich Nächstens

Jede Person kann Zeuge eines 
medizinischen Notfalls werden, 
aber was ist zu tun? Kursleiter des 
Samaritervereins Zürich-Höngg 
unterrichten den Interessier-
ten, wie lebensbedrohliche Situa-
tionen erkannt werden, wie man 
richtig alarmiert und reagiert.
Pro Jahr ereignen sich in der Schweiz 
rund 560  000 Haushalt- und Freizeit-
unfälle sowie einige Tausend Herz-
notfälle. Ist es nicht beruhigend, 
schnell und korrekt Erste Hilfe leis-
ten zu können? Es ist höchste Zeit, 
das international gültige «ABC der 
Lebensrettung» zu lernen oder seine 
Kenntnisse wieder auf den neusten 
Stand zu bringen. Mit diesem Wissen 
ist man Nothelfer und kann den Pati-
enten unterstützen, bis der professio-
nelle Rettungsdienst eintrifft. 

Der medizinische Fortschritt be-
ginnt nicht erst im Spital, sondern 

schon am Unfallort. Das nötige Ba-
siswissen vermittelt der Nothilfekurs 
(NHK) in zehn Lektionen für interes-
sierte Personen jeden Alters. Neu bie-
tet der Samariterverein Höngg auch 
einen dreistündigen Repetitionskurs 
an zum Thema Nothilfe/BLS, die 
Abkürzung für «basic life support».

Die Kurse bieten komplette
Instruktion

Die Kurse beinhalten theoretische 
Informationen zur Alarmierung 
und Patientenbeurteilung, aber auch 
praktisches Üben von Beatmung und 
Herzmassage an den Trainingspup-
pen. Mehr Informationen entneh-
men Sie dem Inserat auf Seite 4 dieser 
Ausgabe, dem Aushang im Quartier 
oder dem Internet. 

Anmeldungen per Telefon: 044 
341 14 04 oder über www.samariter-
zuerich-hoengg.ch.

Training von Seitenlagerung . . .  

Erste Hilfe: stets aktuell

«De schnällscht Zürifisch» 
Im vergangenen Jahr wurde «De 
schnällscht Zürifi sch» nach zehn 
Jahren Pause endlich wieder durch-
geführt. Nach einem erfolgreichen 
Comeback fi ndet das Wettschwim-
men auch dieses Jahr wieder statt, 
unter anderem im Hallenbad Bläsi 
diesen Samstag von 9.30 bis 11 Uhr. 

Mitmachen dürfen Stadtzürcher 
Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gänge 1996 bis 2000. Geschwom-
men werden 50 Meter Freistil. Wer 
in der vorgegebenen Maximal-
zeit schwimmt, qualifi ziert sich für 
die Finaldurchgänge im Hallenbad 
Oerlikon vom Samstag, 4. April. Zu 
gewinnen gibt es für alle etwas, von 
der Zürifi sch-Badekappe über Me-
daillen bis hin zu einem Goldplätt-
chen für die drei Besten im ZKB-
Goldsprint. 

Die Teilnahme ist gratis, die An-
meldung erfolgt mit dem ausge-
füllten Anmeldetalon vor Ort. Bro-
schüren mit Anmeldetalon liegen in 
den Schwimmbädern auf oder kön-
nen bei der Lehrerschaft und beim 
Sportamt bezogen werden. Informa-
tion: www.zuerifi sch.ch, Telefon 044 
206 93 93.  (fh)

Wie der «Tages-Anzeiger» bereits 
am Dienstag berichten durfte, 
bewegt sich etwas am Meierhof-
platz. Allerdings nicht viel, denn 
ein endgültiger Entscheid zum 
geplanten Verkehrskonzept steht 
noch aus.

Im vergangenen Herbst hatte die 
Dienstabteilung Verkehr des Poli-
zeidepartements der Stadt Zürich 
(DAV) über Massnahmen zur Ver-
besserung des Verkehrsfl usses am 
Meierhofplatz orientiert. Besonders 
umstritten im Quartier war und ist 
dabei das Rechtsabbiegegebot am 
Meierhofplatz (der «Höngger» be-
richtete ausführlich in der Ausgabe 
vom 27. November 2008, abrufbar 
unter www.hoengger.ch, Archiv).

Höngg hat eine aktuelle Einwoh-
nerzahl von rund 22  000. Davon ha-
ben sich 450 an einer Umfrage des 
Quartiervereins beteiligt. Davon 
sprachen sich 75 Prozent gegen das 
Konzept aus, der Rest äusserte sich 
positiv. Ähnlich kritisch und zum 
Teil mit deutlichen Worten ableh-

nend fi el die Resonanz bei Handel 
und Gewerbe sowie den Parteien aus. 
Einzig die Grünliberalen und die SP 
befürworteten das Konzept, letztere 
zumindest als Versuch.

Umfrage als Barometer?

Der Quartierverein teilte das Resul-
tat am 12. Februar der DAV mit. Es 
ist nun an den Behörden der Stadt 
Zürich, zu diesem Resultat Stel-
lung zu nehmen. Der Quartierverein 
schreibt dazu auf seiner Homepage: 
«Nachdem die Verantwortlichen der 
DAV mehrmals betont haben, dass 
das Massnahmenpaket nicht gegen 
den Willen der Bevölkerung umge-
setzt wird, sind wir natürlich auf de-
ren Antwort sehr gespannt.»

Wie weit bei rund 340 Personen, 
die sich an der Umfrage negativ ge-
äussert haben, von einem «Willen der 
Bevölkerung» gesprochen werden 
kann, ist allerdings fraglich. 

Weitere Informa tionen auf der 
Homepage des Quartiervereins:  
www.zuerich-hoengg.ch.   (fh)

Verkehr Meierhofplatz

Am Meierhofplatz bleibt vorderhand alles wie es ist.  Foto: Fredy Haffner

. . . und Herzmassage. (zvg)

5. März. Premiere: «Aufzeichnungen 
eines Psychopathen».

20.30 Uhr, Sogar-Theater, 
Josefstrasse 106

6. März. «Mumien – Ägyptische 
Grabschätze aus Schweizer Samm-

lungen», bis 15. November.
13 bis 17 Uhr, Kulturama, 
Englischviertelstrasse 9

6. März. «Gipfelkonferänz» – mit 
Charles Lewinsky und Jacob Sti-

ckelberger.
20 Uhr, Theater Rigiblick, 
Germaniastrasse 99

7. März. Führungen durch das einzige 
Zivilschutz-Museum der Schweiz.

14 und 16 Uhr, Bunker Landen-
berg, Habsburgstrasse, 
vis-à-vis Haus Nummer 17

8. März. Sonntagsbrunch. Anmel-
dung unter Tel. 044 446 40 22.

10 bis 13.30 Uhr, Altersheim 
Sydefädeli, Hönggerstrasse 119

8. März. «Reduktion, Harmonie und 
Variation im Werk von Max Bill». 

11.15 Uhr, Haus Konstruktiv, 
Selnaustrasse 25

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen
 Telefon 044 271 83 27

 • Polsterarbeiten

 • Vorhänge

 • Spannteppiche

Die Angebote des Frauenverein Höngg 
sorgen für Lebensqualität im Quartier: 
• Babysittervermittlungsdienst 
• Mittagstisch für Kinder 
• Diverse Veranstaltungen
Präsidentin: Edith Erni, 
Telefon 044 341 38 17
www.frauenverein-hoengg.ch
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Anlaufstelle/Koordination
Publikation im «Höngger»
Änderungen für diese einmal im Monat 
erscheinenden Vereinsnachrichten sind 
zu richten an:
Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und stellt 
Kontakte zu Behörden her. Er ist zudem An-
laufstelle für alle Vereine und die Terminko-
ordination der Veranstaltungen.
Präsident QV Höngg: Ueli Stahel, 
Appenzellerstrasse 77, 8049 Zürich
Tel. 044 341 05 19, ueli.stahel@gmx.ch

Gesundheit
«Höngg Vital»
Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit den 
Höngger ÄrztInnen.
Dr. L. von Rechenberg, Praxis Tel. 044 342 00 33
LvR@hin.ch

vitaswiss/Volksgesundheit
Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 340 08 37

Gewerbe
Verein Handel und Gewerbe, HGH
Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügel-Züchter-Verein
Präsident Clemens Klingler,
Telefon P 044 341 72 73

Familiengartenverein Höngg
In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Erho-
lung in der Stadt.
Präsident Alfred Grieser, Telefon 044 370 11 11
alfred.grieser@bluewin.ch
www.familiengartenverein.ch

Feuerwehr Kp 11 
Höngg Wipkingen
24 Stunden für Ihre Sicherheit. Wir gehen 
auch für Sie durchs Feuer. Kameradschaft 
und sinnvolle Freizeit.
Vertretung Höngg: Bruno Zimmermann,
Telefon 044 341 79 58 / 079 470 94 60,
www.kp11.ch

Förderverein 
Tierpark Waidberg Zürich
Wir hegen und pflegen die Damhirschkolo-
nie. Neue Tierfreunde herzlich willkommen 
– bitte unseren Präsidenten kontaktieren. 
Präsident: Jack Bosshard, Telefon und Fax: 
044 341 69 25, jaboss@freesurf.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23, www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 
Cevi Züri 10
Im Wald sein, Geschichten erleben, Feuer ma-
chen, basteln, mit Gleichaltrigen einen tollen 
Samstagnachmittag verbringen. Alle Kinder 
ab 6 Jahren sind willkommen!
Abteilungsleiterin Karin Amrein (Pigaro), 
Telefon 044 926 72 35, www.zh10.ch

Eltern- und Freizeitclub Rütihof
Anlässe für Familien, Betrieb des Bauspiel-
platzes Rütihütten (offen Mittwoch und 
Samstag 14 bis 17.30 Uhr, Kontakt Tel. 077 
425 32 87, www.ruetihuetten.ch) 
Co-Präsidium:  Barbara Hofmann-Meier,
Telefon 044 341 33 93 und
Francesca Rieser, Telefon 043 541 49 73

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden ers-
ten Samstag im Monat (davon 4x jährlich 
Themenabende, Eintritt ab 16 Jahren), 20–
02 Uhr in den Jugendräumen der Pfarrei Hei-
lig Geist, Limmattalstrasse 146.
Fabienne Loser, Jugendarbeiterin, 
Telefon 079 263 25 37, floser@kathhoengg.ch

Jugendsiedlung Heizenholz
Leiter Roger Kaufmann, 
Tel. P 044 341 63 00, Tel. G 044 344 36 36
Fax G 044 344 36 40
www.heizenholz.ch$

Kind / Jugend / Familie 
Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in einem? 
Dazu erlebnisreiche Abenteuer in der Natur 
mit vielen Freunden? Dann melde dich für ei-
nen Schnuppertag an!
Ursina Ponti (Zwazli), Telefon P 044 341 90 44 
www.pfadismn.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Isabella Skuljan, Gemeindeleiterin,
Limmattalstrasse 146, Telefon 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Kirchgemeindeverein Höngg
Erfüllung bes. Aufgaben in der ref. Kirchge-
meinde Höngg, v.  a. Vorbereitung der kirch-
lichen Wahlen und Abstimmungen.
Präsident Robert Eichenberger, 
Telefon 044 341 87 87, www.hoengg.ch
robertw.eichenberger@bluewin.ch

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur
Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: al-
les im Quartier.
Präsident François G. Baer, 
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44, 
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert jedes Jahr das Höngger 
Wümmetfäscht für die Höngger Bevölke-
rung. Gäste sind willkommen.
Präsidentin Emerita Seiler, 
Telefon 044 342 16 30, Fax 044 341 60 64
info@es-technik.ch

Ortsgeschichtliche Kommission
des VVH, Ortsmuseum, Vogtsrain 2
Im Rebbauernhaus aus dem 16. Jh. wird Le-
ben und Arbeit im alten Höngg dokumen-
tiert. Sonntags 10–12 Uhr (ausser Dezember, 
Januar und Schulferien), Eintritt frei. 
Präsident: Beat Frey, Telefon 044 342 11 80
frey.beatus@bluewin.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und stellt 
Kontakte zu Behörden her.
Präsident QV Höngg: Ueli Stahel, 
Appenzellerstrasse 77, 8049 Zürich
Telefon 044 341 05 19, ueli.stahel@gmx.ch

Trachtengruppe Höngg
Singe, tanze, fröhlich si – 
das isch scho immer euises Motto gsi
sprichts di a – so lüt doch a!
Präsidentin Gaby Heidelberger, 
Telefon P 044 401 42 79
gaby-heidelberger@bluewin.ch

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern und 
interessierten Personen das Bier, die Bierkul-
tur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram Museum
Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 21. 
Restauriert im Depot Wartau historische 
Tramwagen.
Infos: Telefon 044 380 21 62, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstellung 
von Erholungsplätzen und Feuerstellen auf 
dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Paul Zweifel, Tel. P 044 341 77 92, 
G 044 344 22 11, paul.zweifel@zweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Du! Neue KollegInnen jeden Alters auf und 
hinter die Bühne sind herzlich willkommen! 
Proben Mittwochabend. Melde Dich noch 
heute für ein erstes Kennenlernen!
Präsidentin: Vreni Jenni, Telefon 044 482 83 63, 
zfb@bluewin.ch/www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg
Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich.
Zunftmeister: Dr. Hans-Peter B. Stutz,
Tel. P 044 341 19 33, Tel. G 044 254 26 80
www.zunft-hoengg.ch

Soziales
Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage mit 
Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard, Leitung:
Christian Weber, Telefon G 044 344 66 66,
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein claro Weltladen Höngg
Aktiv für den fairen Handel: mit dem cla-
ro Laden am Meierhofplatz, bei kulturellen 
und politischen Anlässen. 
Geschäftsführung: Ljuba Malik, 
Tel. 044 341 03 01. Präsidentin: Andrea Nüssli-
Danuser, Telefon 044 341 43 94
www.claroweltladen.ch

Verein Wohnzentrum Frankental
Institution für geistig und körperlich Behin-
derte und Hirnverletzte sowie M.S.-Betrof-
fene. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Institutionsleiter: Claus Mandlbauer 
Telefon G. 043 211 45 00, www.frankental.ch
wohnzentrum@frankental.ch

Nachbarschaftshilfe
Nachbarschaftshilfe Höngg, Postfach 528,   
8049 Zürich, Telefondienst 044 341 77 00 
von Montag bis Freitag, 9 bis 11.30 Uhr. Frei-
willige sind herzlich willkommen.
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Primarschüler 
Y. Türler, Telefon 044 342 26 93
Babysitter-Vermittlungsdienst
Ursula Freuler, Telefon 044 341 95 27
Chinderhüeti D. Vetsch, Telefon 044 342 11 67
Präsidentin Edith Erni, Telefon 044 341 38 17, 
edith.erni@dplanet.ch

Soziokultur Höngg/Rütihof
Die Quartiertreffs Höngg und Rütihof sind 
offene Orte der Begegnung für alle Alters-
stufen im Quartier.
Lisa Fischer, Telefon 044 342 91 05
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Hauserstiftung Altersheim Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen für 
Quartierbewohner, Ankündigung siehe Inse-
rat im «Höngger».
Walter Martinet, Heimleiter, 
Telefon G 044 341 73 74, 
hauserstiftung@bluewin.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren sind 
herzlich willkommen. Training: Dienstag und 
Donnerstag, Jugend Mittwoch.
Präsident Alain Guignard, Tel. 079 335 11 09
silvia.schnyder1@bluewin.ch, www.ashoengg

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Marcel Tissot, Tel. P 044 341 04 57,
marcel.tissot@bluewin.ch
www.bergclub-hoengg.ch

Junioren und Jungschützenkurs 
der Standschützen Höngg und
des Feldschützenvereins Oberengstringen
Renato Petrocchi, Telefon 044 853 27 49
petrocchi@bluewin.ch

MTC Höngg Männer Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Telefon P 044 341 14 04
Telefon G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen und 
Motorbooten auf Fluss und See. Mo und Do, 
Training ab 17.30 Uhr, Mädchen und Knaben 
ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, Tel. P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 
Sport ab 60: Turnen, Turnen im Sitzen, Aqua-
fit, Volkstanzen
Koordination: S. Siegfried,
Telefon 044 341 83 08, 
und M. Rüthi, Telefon 044 341 79 07 

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und sport-
liches Tourenfahren für Jugendliche und Er-
wachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

Sport
Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und sport-
liches Tourenfahren für Jugendliche und Er-
wachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

Roller Club Zürich
Rollhockey für Junioren-Mannschaften 
(Jahrgänge 1995 und jünger). Schnuppertrai-
ning Dienstag und Freitag, 18 Uhr, Sportanla-
ge Hardhof (Tram 4).
Trainer Peter Ruder, Telefon P 044 821 42 73,
G 044 237 35 58, www.rczuerich.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungssschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwimmer, 
Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kinder 
u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.
Präsident Martin Kömeter, 
Telefon 044 340 28 40, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und Juni-
oren, Aktiven (2. und 4. Liga), Senioren oder 
Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon G 044 628 56 77, Fax 044 623 56 77
www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg
Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen Schiessen 
mit Gewehr oder Pistole in unserer  Schiess-
anlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Erich Blösch, Tel. 044 342 11 84, 
Tel. G: 056 418 64 11, ebloesch@comp.ch

Turnverein Höngg
Sport für Manne, Fraue und Chind.
Präsident Anton Jegher, Tel. P 044 341 51 43
jegher@hispeed.ch, www.tvhoengg.ch

Tisch-Tennisclub Höngg
Präsident Stephan Bürgi, 
Tel. P 044 740 08 40, Tel. G 044 456 14 38

Verein Volley Höngg
Trainingszeiten: Donnerstag, 20 bis 22 Uhr; 
Ort: Turnhalle Vogtsrain; drei unverbindliche 
Probe-Trainings; Volleyballgrundlagen von 
Vorteil.
Präsidentin Barbara Gubler, 
Tel. 044 341 49 86, bmgubler@swissonline.ch

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: Mi, 
18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien
EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin: Claudia Rabelbauer,
Telefon 044 364 49 72, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
Meine FDP – Die positive Kraft in der 
Schweiz
Präsident: Andreas Egli, 
Telefon 043 960 31 92 egli-fdp@bluewin.ch 
www.fdp-zh10.ch

GLP Zürich Kreis 6 und 10
Verantwortung übernehmen, respektvoll le-
ben und politisieren.
Präsidentin: Eva Gutmann
eva.gutmann@grunliberale.ch

 SP Zürich 10
Seit 1904 Denken, Reden und Handeln für 
ein lebenswertes und weltoffenes Höngg.
Co-Präsident: Yves Baer, Tel. 044 341 89 68, 
yves.baer@toolnet.ch, www.sp10.ch.

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann,
Telefon 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Musik
Frauenchor Höngg
«Singen verleiht Flügel!» – Möchtest Du 
Dich gerne selbst davon überzeugen und mit 
uns «abheben»? So kontaktiere bitte:
Francesca Rieser, Präsidentin
Telefon 076 370 20 57, E-Mail: info@frauen
chorhoengg.ch / www.frauenchorhoengg.ch 

gospelsingers.ch
Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Proben montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
katholische Kirche Höngg.
Präsidentin Nicole Heyn,
info@gospelsingers.ch, Telefon 078 660 08 03
www.gospelsingers.ch

 Jazz Circle Höngg
organisiert Jazz Happenings, Brunches, Kon-
zerte und andere Jazz-Anlässe, auch für Pri-
vate und Firmen. Ort, Datum und Zeiten im 
«Höngger».
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@freesurf.ch
www.jazzcirclehoengg.ch.vu

Kantorei (Chöre) von Heilig Geist
Zwitscherkantorei (6–7 J.), Kinder- und Ju-
gendkantorei (8–18 J.), Cantata Nova Zürich 
(18–30 J.), Kantorei Heilig Geist (alle Alters-
gruppen für Erwachsene).
Yu-Ra Placet, Leitung, Telefon 043 534 42 66
wohlklang@gmail.com

 Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
Singen Sie am Mittwochabend mit uns! Sin-
gen – ein wundervolles Erlebnis.
Marketing: Eric Lehmann, ericleh@gmail.com
Telefon 079 303 05 63
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Zürich-Höngg
Ist Musik deine Leidenschaft? Dann bist Du 
bei uns genau richtig! Probe: Dienstags 20–
22 Uhr, ETH Hönggerberg.
Präsident: Christian Bohli
christian.bohli@hoenggermusik.ch, 
Telefon 043 300 40 11, www.hoenggermusik.ch

Sinfonietta Höngg
Klassisches Orchester mit Streicher- und Blä-
serinnen, Proben Montagabend 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190.
Kontakt: info@sinfonietta-hoengg.ch,
Präsident: Hans Keller, Tel. 044 860 82 06

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis etwa 
21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 190. Wir freuen uns über jedes 
neue Chormitglied! 
Nelly Sieber, Präsidentin, Tel. 044 341 71 84, 
sieberhoengg@bluewin.ch
www.refhoengg.ch/angebote/erwachsene 

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Telefon 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@ktivi@ 
Kultur- und Bildungsprogramm der kath. Kir-
che Höngg, wie zum Beispiel Anlässe, Ausflü-
ge und Ferien.
Paul Ott, Telefon 044 341 41 67
paul.ott@bluewin.ch

Heizenholz
Wohn- und Tageszentrum
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendheime. 
Betreutes und teilbetreutes Wohnen für 
Kinder und Jugendliche sowie für Frauen mit 
Kindern. Krippenbetrieb.
Roger Kaufmann, Telefon 044 344 36 36
www.info.heizenholz@zkj.ch

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Telefon P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Heidi Herzog,
Ackersteinstrasse 190, Telefon 044 341 51 20
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

Samariterverein Höngg
Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Samari-
ter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir leisten Sa-
nitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Ursula Sibler, 
Tel. P 044 870 28 10, Tel. G 079 344 26 76
ursula.sibler@swissonline.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Auch kleine Inserate
erzielen hohe Beachtung!
Dieses Inserat kostet

zzwweeiiffaarrbbiigg
nur Fr. 73.– inkl. MwSt.

Die Verlosung des letzten Wettbewerbs als Video-Clip
im Internet: www.hoengger.ch
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Über 60 TVs im direkten Vergleich!

Riesenauswahl
zu Kleinstpreisen Auch im Fust: 

Superpunkte
sammeln!

Navigation ab 199.–
z.B. TomTom ONE

Camcorder

 XL Europe Traffi c

Garantie für die neuste Kartenversion

*Aktion gültig bis 14.3.09

11,0 cm

Foto

 Optio L50

 
Everio GZ-HD30

349.-*
 vorher  399.–

 Sie sparen  50.–

nu
r  

11,0 cm

 7210

Apple iPod nano 8 GB

iPod + Sound-System
Aktions-Set

 Sound-Dock
Steel Porty III

299.-
 vorher  349.–

 Sie sparen  50.–

Setpreis nur

iPod nano 8 GB

inkl. Sound-System

+

Bis 400.– Eintauschrabatt!

499.-
Tiefpreisgarantie!  

nu
r  

1299.-
Abzüglich maximal 400.– 

Eintauschrabatt*

149.-
 vorher  199.–

 Sie sparen  25%

nu
r  

FUST – UND ES FUNKTIONIERT:
Allmarken-Express-Reparatur egal wo gekauft! 0848 559 111/www.fust.ch Zahlen wann

Sie wollen:
Gratiskarte 
im Fust. 

Bestellen Sie unter 
www.fust.ch
*Details www.fust.ch

Dietlikon, im IKEA, Industriestr., 044 805 50 92 • Dübendorf, Wilstr. 2, 044 801 10 61 • Glattzentrum, Obere Verkaufsebene, 044 839 50 85 • Regensdorf, Fust 
Supercenter, im "Rägi-Märt" (Ex Waro), 044 843 93 00 • Zürich, Seefeldstr. 8, 044 267 99 50 • Zürich, Letzipark, Baslerstrasse, 044 495 80 70 • Zü-
rich, Eschenmoser, Birmensdorferstr. 20, 044 296 66 73 • Zürich, im Jelmoli, Bahnhofstrasse, 044 225 77 12 • Zürich-Hauptbahnhof, Shopville-Löwenpassage, 
044 225 77 30 • Zürich-Oerlikon, (Ex-Jelmoli/ABM) beim "Sternen Oerlikon", 044 315 50 32 • Schnellreparaturdienst und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 
(Ortstarif) • Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44 • Standorte unserer 140 Filialen: 0848 559 111 (Ortstarif) oder www.fust.ch 

Offi zielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66

Verkauf · Service · Leasing

Kirchliche Anzeigen

Zahnärztliche
Notfälle

und andere zahnärztliche Leistungen

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Eidg. dipl. Zahnarzt (Allg. Zahnmedizin)
und Fachzahnarzt für Oralchirurgie

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11

www.Zahnarzt-Zentrum-Hoengg.ch

Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
Med. dent. Daniel Ginsberg
Assistenzzahnarzt
Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg
Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag:
durchgehend 7.30 bis 18 Uhr
Freitag: 7.30 bis 16 Uhr

Termine können ab sofort
telefonisch vereinbart werden
Telefon 044 342 19 30

www.zahnaerztehoengg.ch

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

7. März Dr. med. M. Busslinger
Von 9.00 Nordstrasse 89
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich
für Notfälle Telefon 044 361 64 00

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

Die Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Zürich Höngg (www.refhoengg.ch)

sucht eine(n) Sekretär(in) 80 % (evtl. 100 %)
Im Sekretariat werden alle wesentlichen administrativen Arbeiten unserer vielseitigen 
Seelsorge- und Gemeindedienste selbstständig bzw. in Zusammenarbeit mit dem ganzen 
Team erledigt, angefangen bei der Bearbeitung  oder Weiterleitung von Anfragen bis 
zur umfangreichen Mitgliederverwaltung mittels EDV. 

Was wir bieten:
 • Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem Team von 5 Pfarrpersonen, 
  5 Mitarbeitenden in der Sozialdiakonie, 4 Sigristen resp. Hauswart mit Lehrling
  sowie 4 Katechetinnen für die Religionspädagogik

 • Gute Infrastruktur mit den erforderlichen Ausrüstungen

 • Besoldung nach den Richtlinien des Verbandes der Evangelisch- 
  Reformierten Kirchgemeinden der Stadt Zürich

 • Stellenantritt 1. Mai 2009 oder nach Vereinbarung

Was wir erwarten:

 • Kaufmännische Grundausbildung

 • Gute Kenntnisse in Word, Excel und Outlook (Support im Team)

 • Initiative, kommunikative und teamorientierte Persönlichkeit

 • Bereitschaft zur Weiterbildung

 • Mitglied der reformierten Landeskirche 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis 30. März 2009 an: Friedrich E. Hoyer, 
Vizepräsident der Kirchenpfl ege, Bereich Personelles, Im Wingert 24, 8049 Zürich 
(Telefon 079 213 09 45)

Michele Cotoia
 Parrucchiere da uomo
 Herren-Coiffeur
 Limmattalstrasse 236
 8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 20 90
 Parkplatz vor dem Haus
Dienstag bis Donnerstag:
8 bis 19 Uhr
Freitag (nur mit Reservation):
8 bis 19 Uhr
Samstag: 8 bis 16 Uhr

C
oi

ff
eu

r

Kaufe Goldschmuck 
und Altgold!
Zu Höchstpreisen, Telefon 052 343 53 31, 
H. Struchen.

  Samariterverein
  Zürich-Höngg
  SEKTION DES SCHWEIZERISCHEN SAMARITERBUNDES

Einladung
  zur 115. ordentlichen
  Vereinsversammlung
  am Freitag, 20. März 2009, 
  im kath. Zentrum Höngg

Die Versammlung beginnt um 20.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Freundliche Grüsse

Samariterverein Zürich-Höngg
Vorstand und 
SamariterlehrerInnen

Meierhofplatz
Limmattalstrasse 161
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 78 06

Nur noch wenige Einzelstücke:
Sehr schöne Textilblumen,
Kleinantiquitäten, Wanduhren

Wir danken an dieser Stelle
unseren treuen Kunden und möchten Sie 
auf die Eröffnung des Innendekorations- 
und Geschenkartikel-Ladens unserer 
Tochter Andrea Gautschi und Cornelia 
Zurbrügg am 24. April hinweisen.

Wir danken unseren Kunden

ANTIQUITÄTEN M. FLURI-BIERI
Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 
14 bis 18.30 Uhr 
Samstag 10 bis 16 Uhr

Total-

Liquidation

nur bis 

Ende März

Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Freitag, 6. März
Ab 8.30 bis etwa 11 Uhr: Matinée, bei 

einem gemütlichen Brunch soll auch 
ein kurzer, kultureller Beitrag die 
Sinne anregen. Man ist dazu eingela-
den. M. Lutz, Tel. 043 311 40 57

19.30 Ökumenischer Weltgebetstag
Heilig Geist, Limmattalstrasse 146
Dieses Jahr kann man den Gottes-
dienst mit einer Liturgie von Frauen 
aus Papua-Neuguinea feiern.
Anschliessend ist man zu Spezia-
litäten aus Guinea eingeladen.
Eveline Baer-Anker, Lilly Mettler 
und Vorbereitungsteam

19.30 bis 23 Uhr: Cave – offener Jugend-
treff, für Jugendliche der Oberstufe
Roland Gisler, Tel. 043 311 40 63
roland.gisler@zh.ref.ch

Sonntag, 8. März
10.00 Gottesdienst mit Pfrn. Carola Jost-

Franz; Chilekafi im «Sonnegg»
Kollekte: BFA allgemein

Montag, 9. März
19.30 bis 20. 30 Uhr: Offene Kontempla-

tionsgruppe im Chor der refor-
mierten Kirche mit Pfrn. Marika 
Kober, Lilly Mettler und Edith 
Hofmänner; Auskunft: Pfrn. Marika 
Kober, Telefon 044 364 69 12

Dienstag, 10. März
10.00 Alterswohnheim Riedhof:

Andacht mit Pfr. Markus Fässler

Mittwoch, 11. März
14.00 «Sonnegg» – Café für alle:

Spielmöglichkeit, Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53

Donnerstag, 12. März
14 bis 16 Uhr: Freiwilligen-Treff

Nähe und Distanz, ref. Kirchgemein-
dehaus, Ackersteinstrasse 190
Charlotte Wettstein, Sozialberatung, 
Telefon 043 311 40 583

 Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Freitag, 6. März
10.00 Kommunionfeier 

im Pflegezentrum Bombach
11.30 bis 13 Uhr: Suppenzmittag in der 

Fastenzeit. Jeden Freitag in der Fas-
tenzeit ist man herzlich eingeladen, 
in der Pfarrei mit anderen gemein-
sam zu Mittag zu essen. Die Kollekte 
ist für das Fastenopfer bestimmt.

19.30 Ökum. Gottesdienst am Weltge-
betstag. «Christus – viele Glieder, 
ein Leib» ist Thema des diesjährigen 
Weltgebetstages und wurde von 
Frauen aus Papua-Neuguinea 
gewählt. Man ist eingeladen, in 
diesem Gottesdienst mit anderen 
zusammen für Frieden, Gerechtig-
keit und Verständigung zu beten. 
Nach dem Gottesdienst hat man 
Gelegenheit, den Abend gemütlich 
im Saal ausklingen zu lassen.

Samstag, 7. März
18.00 Heilige Messe

Sonntag, 8. März
10.00 Heilige Messe, mit anschliessendem 

Abschieds apéro für Toni und 
Bernadette Laube

11.00 Eltern-Kind-Feier in der Kirche zum 
Thema: «Teilen macht froh». Kinder 
zwischen 3 bis 8 Jahren sind zusam-
men mit ihren Eltern herzlich dazu 
eingeladen. Opfer für Samstag und 
Sonntag: Pro Integral – Schweizer 
Stiftung für hirnverletzte Menschen

Mittwoch, 11. März
18.00 Oberstufen-Treff

Donnerstag, 12. März
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe mit Krankensalbung,

anschliessend Kaffeetreff
18.30 NeuzuzügerInnen- und Begeg-

nungsabend. Alle Neuzugezogenen 
und Personen, die schon länger hier 
wohnen, sind eingeladen, sich über 
die Pfarrei näher zu informieren, mit 
Pasta-Plausch. Das Seelsorgeteam 
stellt sich vor und erzählt gemeinsam 
mit engagierten Pfarreiangehörigen 
von all dem, was läuft. 
Gerne zeigt man auch das Pfarrei-
zentrum und beantwortet Fragen. 
Bitte für diesen Anlass anmelden 
unter Tel. 043 311 30 30. 

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44

Donnerstag, 5. März
14.00 Missionsverein

in der EMK Oerlikon

Freitag, 6. März
19.30 Ökumenischer Gottesdienst

zum Weltgebetstag in der kath. Kir-
che Heilig Geist, Limmattalstr. 146

Sonntag, 8. März
 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

Predigt: Pfr. E. von Känel,
gleichzeitig Kinderhort

Dienstag, 10. März
18.30 Unti/Club 148

in der EMK Oerlikon

Donnerstag, 12. März
14.00 Gemeindetreff

mit Musik, Spiel und Rätsel
in der EMK Oerlikon

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Freitag, 6. März
16.15 Kigo im Foyer
20.00 Weltgebetstag 

in der reformierten Kirche

Sonntag, 8. März
10.00 Gottesdienst Pfr. Jens Naske
 «Jesus – der Sohn»
 Predigt zu Markus 9, 2–9

Kollekte: Spiel- und Psychothera-
peutischer Kinderdienst «Spielzeit»

10.00 Kindergottesdienst 
im Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 11. März 
18.00 Jugendgottesdienst

Donnerstag, 12. März
 9.15 Bibel-Kolleg 

für Frauen im Clubraum

Die neuste Folge des Höngger Fortsetzungs-krimis finden Sie bereits ab Montag 

auf  WWW.HOENGGER.CH,  dort finden Sie auch ein Personenregister.V
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Die Umfrage

D ie  L e t z t e

Gaumenfreuden  beliebte Klassiker.

www.moevenpick-hotels.com

Mövenpick Hotel Zürich-Regensdorf
Im Zentrum, 8105 Regensdorf, Switzerland

Phone +41 44 871 51 11, Fax +41 44 871 50 19
hotel.regensdorf@moevenpick.com

Gaumenfreuden wie die Crevetten „Danieli“ und 
das Goha Gemüsecurry oder beliebte Gerichte 
wie das Rindstatar und der Rauchlachs. Wir 
sind überzeugt, dass Sie auf unserer neuen 
Speisekarte Ihren persönlichen Favoriten fi nden.

Tischreservation unter: 044 871 51 60.
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Fernöstliche 
Köstlich-
keiten...
. . . servieren wir neben unseren 
«Klassikern» im März und April. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hans  im  Glück
Graswinkelstrasse 54
8302 Kloten
Telefon 044 800 15 15
www.hans-im-glueck.ch

Im Zusammenhang mit der 
umstrittenen Überbauung im 
Rütihof, in der auch Wohnungen 
für die Stiftung Alterswohnun-
gen der Stadt Zürich (SAW) ge-
plant sind, stellte der «Höngger» 
an die Direktorin der SAW, Linda 
Mantovani, einige Fragen.

    Interview: Fredy Haffner 

«Höngger»: Frau Mantovani, wie viele 
Mitarbeiter umfasst die SAW und in 
welchen Sparten sind diese beschäf-
tigt?
Linda Mantovani: Aktuell arbeiten 
in der SAW 124 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die sich 78 ganze 
Stellen teilen. Seit 1950 erfüllt die 
SAW einen doppelten Auftrag: Sie 
stellt preisgünstige Wohnungen für 
ältere Menschen zur Verfügung und 
andererseits unterstützt sie die Mie-
terschaft mit verschiedenen Dienst-
leistungen, damit sie möglichst bis 
ans Lebensende selbstbestimmt in 
ihrer Wohnung wohnen kann. Die-
ser doppelte Auftrag führt zu einem 
recht grossen berufl ichen Spektrum: 
Die unterschiedlichsten Berufsgrup-
pen aus den Bereichen Hauswartung, 
Verwaltung, Pfl ege, Sozialarbeit und 
weitere sind in der SAW engagiert. 

Hat sich der Bedarf an Alterswoh-
nungen in den letzten zehn Jahren ge-
ändert?
Unser Angebot entspricht einer 
Wohnform, die den Vorstellungen 
vieler Senioren entspricht. Deshalb 
sind die Wartelisten in den letzten 
zehn Jahren stetig am Wachsen. En-
de Jahr warteten genau 2563 Einzel-
personen und Paare auf eine Woh-
nung bei uns. Die heutigen Senioren 
haben aber klare Ansprüche an den 

Komfort und die Grösse einer Al-
terswohnung. Sie wünschen sich zwei 
oder drei Zimmer und eine schö-
ne Lage, möglichst ruhig und doch 
nahe dem öffentlichen Verkehr und 
den Einkaufsmöglichkeiten. Deshalb 
muss die SAW ihren Wohnungsbe-
stand laufend erneuern und den An-
sprüchen anpassen. Wir sind  intensiv 
am Sanieren und dabei, aus unseren 
vielen 1-Zimmer-Wohnungen grös-
sere, altersgerechte Wohnungen zu 
machen. Leider bedeutet das jedoch, 
dass wir nach jeder Sanierung im 
gleichen Haus weniger Wohnungen 
anbieten können. Deshalb sind wir 
sehr froh, dass die Stadt uns ermög-
licht, im Rütihof zusätzlich 78 Woh-
nungen zu bauen. 

Wie stellen Sie sich zu dieser Überbau-
ung?
Wir sind froh, wenn wir möglichst 
bald weitere Wohnungen anbieten 
können. Das Land gehört der Stadt 
Zürich und liegt recht exponiert, ein-

gegrenzt durch zwei lärmintensive 
Strassen. Im Architekturwettbewerb 
hat sich gezeigt, dass einzig ein Ring-
bau dieser Problematik gerecht wird. 
Bei allen anderen Bauweisen entstün-
den immer Häuser, die viel Lärm er-
tragen müssten, und andere, die profi -
tieren könnten. Einzig das Siegerpro-
jekt schafft für alle Wohnungen eine 
Ausrichtung in den gemeinsamen In-
nenhof. Gerade für die SAW ist das 
sehr wichtig. 

Wir hören immer wieder, Alters-
wohnungen könnten auch an lär-
migen Orten gebaut werden, da al-
te Menschen sowieso nicht mehr gut 
hören. Dem muss ich entgegnen, dass 
gerade ältere Menschen mehr in ihrer 
Wohnung sind als jüngere. Deshalb 
ist es wichtig, dass Alterswohnungen 
einen Blick auf mehrere Seiten er-
möglichen und über einen ruhigen 
Balkon verfügen. Die geplanten Woh-
nungen bieten überdies durch einen 
spannenden Grundriss die Möglich-
keit, die Wohnung individuell zu ge-

stalten. Entsprechend gross ist das In-
teresse: Schon mehr als 100 Personen 
über 60 Jahre haben sich für diese 
neue Siedlung angemeldet. 

Wie beurteilen Sie die vehemente Kri-
tik an diesem Vorhaben?
Als wir das Projekt das erste Mal 
im Quartier präsentiert haben, wa-
ren die Reaktionen zum grossen Teil 
sehr positiv, da die Überbauung auch 
viel an nötiger Infrastruktur für das 
Quartier bringt. Erst durch die Pro-
paganda einer kleinen Gruppe, wel-
che mit Schlagworten versuchte, die 
Stimmung aufzuheizen, wurde plötz-
lich von grosser Opposition gespro-
chen. Urs Erni, Präsident der Bauge-
nossenschaft Sonnengarten, fragte in 
den Vorständen der verschiedenen 
im Rütihof vertretenen Genossen-
schaften nach und dabei zeigte sich, 
dass es nicht die ganze Bevölkerung 
ist, welche gegen die Überbauung an-
tritt, sondern nur eine kleine Gruppe 
von lauten Gegnern. 

Haben Sie als Verantwortliche der Al-
terswohnungen ein spezielles Anliegen 
an die Zürcher und Zürcherinnen ?
Leider ist es so, dass wir damit rech-
nen müssen, dass gegen die Baube-
willigung für dieses Bauvorhaben 
im Rütihof Rekurse eingehen wer-
den. Der Bau wird dadurch kaum 
verhindert, aber wesentlich verzö-
gert und damit teurer, 2008 lag die 
Bau teuerung bei 4 Prozent, 2007 so-
gar bei 4,8 Prozent. Zu tragen haben 
diese Teuerung die zukünftigen Mie-
ter. Meine Bitte an die Anwohner-
schaft ist deshalb, sich in einer sol-
chen Situation gut zu überlegen, ob 
es wirklich sinnvoll ist, gegen ein ge-
meinnütziges Bauvorhaben Rekurs 
einzulegen. 

Alterswohnungen in der Stadt und in Höngg

Linda Mantovani an ihrem Arbeitsplatz bei der Stiftung Alterswohnungen der 
Stadt Zürich.   (zvg)

Fünf Gwunderfizz-Gutscheine von je 50 Franken zu gewinnen
Der «Höngger» verlost Gut-
scheine für das neu eröffnete Kin-
derkleidergeschäft Gwunderfi zz 
am Meierhofplatz, ein Paradies 
für Kinderkleider und mehr.

Der «Gwunderfi zz» bietet alles für 
Klein bis Gross und Jung und Jünger. 
Da wären die coolen Jeans des hol-

ländischen Kultlabels «imps&elfs» 
und die smarte Mode von «Mexx». 
Für das richtige Schuhwerk sorgt 
«Kavat», die schwedische Traditions-
fi rma, gegründet 1945. Nicht zu ver-
gessen die wunderschöne Wäsche 
von «Smallstuff» aus Dänemark und 
die schönen Geschenke von «Djou 
Djou» – oder die schönen Möbel von 
«Oliver Furniture». 

Der nächste Sommer kommt

Und damit der nächste Sommer kom-
men kann, hat der Gwunderfi zz eine 
grosse Auswahl an schöner Beach-
wear von «Tuc Tuc». 

«Gwunderfi zz» arbeitet aus-
schliesslich mit Lieferanten zusam-
men, die sich für eine sozialverträg-

liche Produktion einsetzen, kei-
ne Kinderarbeit akzeptieren und 
existenzsichernde Löhne bezahlen. 

Dies ist den beiden Eigentüme-
rinnen Diana Hemmi und Simone 
Caseri sehr wichtig und sie zeigen mit 
der Auswahl ihrer Lieferanten, dass 
sich diese Kriterien mit hoher Quali-
tät und fairem Preis vereinbaren las-
sen. Das gute Gewissen gibt’s gratis 
dazu.

Wer die Gutscheine gewinnen 
möchte, sendet bis Dienstag, 10. 
März, um 12 Uhr ein E-Mail an 
redaktion@hoengger.ch. Oder eben-
falls bis Dienstag eine Postkarte an 
Quartierzeitung «Höngger», Winzer-
strasse 11, 8049 Zürich. Absender-
adresse und Betreff «Gwunderfi zz» 
nicht vergessen!     (pr)

Was bringt Sie 
zum Lachen?

(lacht) Ein guter 
Witz bringt mich 
zum Lachen, die 
Pointe muss auf 
jeden Fall gut sein. 
Wenn ich Spass 
am Sport habe, 
dann lache ich. 
Ich bin viel mit 
dem Mountain-
bike unterwegs, 
wenn die Abfahrt 

schnell und anspruchsvoll ist und 
ohne hinzufallen gelingt, dann lache 
ich. Auch meine Tochter bringt 
mich zum Lachen, wenn sie etwas 
Lustiges sagt oder macht. 

Diese Frage 
bringt mich 
zum Lachen . . . 
Meistens lache 
ich, wenn ich 
mit Leuten über 
lustige Alltags-
situationen 
diskutiere. Mir ist 
der Galgenhumor 
ganz wichtig. 
Sollte einmal eine 

Situation ganz schlimm sein, dann 
braucht es etwas Aufl ockerung, das 
erreicht man mit einem Spruch. 
Manchmal lache ich, weil jemand 
einen guten Witz erzählt.

Meine Mutter 
bringt mich zum 
Lachen, sie ist 
fröhlich und 
steckt mich an. 
Manchmal weiss 
ich gar nicht, 
warum ich lache, 
ich lache einfach. 
Mit meinen 
Schwestern kann 
ich grundlos über 

längere Zeit hinweg lachen. Mein 
Chef kann gut Witze erzählen, auch 
er bringt mich oft zum Lachen. 
Lachen ist etwas Schönes und 
Befreiendes. 

    Umfrage: Francesca Mangano

Gabi Seidani

Klaus Kudielka

Fabian Evers


